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Eptinger
DIENT DER GESUNDHEIT

Leichte

für die heissen Tage

blau, grau, braun
und beige, von
Fr. 38. bis 58.-

in Farben zu den

Blazern passend, von
Fr. 18. bis 42.-

OIOBUILÖWENPLATZ ZÜRICH
Herren- und Knaben-Bekleidung

Sexual-Schwäche
Spezialmassage. Methode Prof. Zabludowski.

23jährige, erfolgreiche Praxis.
_F. Schmidt, ärzll. empfohl. pal. Masseur,

Zürich 1, Kappelergasse 11, b. d. Hauptpost.
Wochentags ô 12, nachmitt. nach Vereinbarung.
Prospekt. Telephon Selnau 50.52.

Meister5 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
I a Mittag-

und Abendessen
à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER

Täglich zwei Künstler-Konzerte
Spezialweine

Münchner Bierausschank

Fort mit den Bazillenträgern
dem Rasierpinsel und dem Schaumbecken! Fort mit der veralteten, umständlichen

Art sich zu rasieren! Rasch, bequem, hygienisch und angenehm ist das
Rasieren mit BARBEX" und zwar ohne Pinsel, Seile und Wasser. Selbst
den starken Bart rasieren Sie mit BARBEX" und Sie schonen die emplindliche
Haut. Tube Fr. 2. in Apotheken und Drogerien. Engros-Vertrieb : Brassart,
Pharmazeutika A.G., Zürich. Musteitube gratis.

7

lésionts

Perren^Bekleidung
kür àis weissen ^ SAS

Flanell-Blazers
dlsn, Krgu, drsun
unà ìisÍAS, von
k>, 38. dis 58.-

Flanell-Hosen
in ?cndsn clsri

Klägern vsssenci^ von
t?r. 18. dis 42.-

rrsrrsn- nncl l^ngden-rZktìlkictnn^

Zpe?islmssssge. Ivlettiocle Pros, ^sbluclovvski.
2Zjäkrixe, erkolxreiLke Praxis.

l^. SLtirniclr, sr?il. empkotil. pst. kvlssseur,
XüriLn l, Ksppelerxasse N> b. ct. ttsuptpost.
^octientsgs S tZ, nscnmitt. nscti Vereinksrung.
Prospekt. lelepnon Selnsu 58.S?.

I» I^IittâA-
à kr, 2. unä 2.80.

kisus unà r-okalitàt
eine Sedensvuräixlceit

kkiizo. Uliisrek

Isgliok ?«s! Xiinstlsr-Xonzsrts

IMnconer öier^usscdänlc

fort mit äen kanIlenträZern
äern kâslerplnsel unà clem Sckaurnbeclccn! kort init cler veralteten, urnstsnä-

Rssieren rnit sXlîlS>t:X" uncl ?var oline Pinsel, Seile uncl VVssser. Selbst

rlî^ut. rude kr. 2. in ànotneken unä vro^erien. Lnzros- Vertrieb i Lrsssart,
?barina-eutil!Ä à.(Z., Surick. Muâteitube xrstis.
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Die kopflose" Mode
Ob Regen näßt, ob Sonne sticht,
Mensch, trage Hut und Mütze nicht!

Mensch, leg dich hernach lieber
Ins Bett mit einem Fieber.

Doch willst du gsund und fröhlich sein
Bei Regen und bei Sonnenschein -

Dann trag den BORLEFINO - Hut,
Er schützt didi und er kleidet gut,

Dann trage TE D DY- Mützen,
Sie kleiden gut und schützen.

Hut- und Mützenfabrik
Felber & Co.« Wädeniwil

Fabrikanten :

feinster Haarhüte Borlefino",
der beliebten «Teddy "-Mützen.

Kein Detail-Verkauf 1

WOHER KOMMT ES? eine frage an die frauen.
Meine Damen!

Ich weiss, dass es ein Geheimnis ist
um die weibliche Seele wie es ein
Geheimnis ist um den weiblichen
Verstand ich glaube aber doch, dass

beide, Geist und Seele, kein überweltliches

Mysterium sind, dass sie
vielmehr ihre reale Deutung finden, wenn
bloss der rechte Maßstab erst gefunden
ist. Freilich taugt hierzu der männliche
Verstand gar wenig, denn seine Art ist
aller Frauenart so fremd, dass mir das
männliche Bemühen, die Frauen zu
verstehen, stets vorkommt, wie wenn man
mit dem strengen Mass der Zahl eine
lebendige Quelle fassen wollte.

So habe ich es denn für meinen Teil
demütig aufgegeben, euer Wesen zu
begreifen. Mein Bemühen beschränkt sich
längst darauf, aus eurem eigenen Munde
die Lösung zu erfahren und da ist es
denn besonders eine Frage, die mich
quält. Aber so flehentlich ich bat, so
wild ich drohte, es hat sich doch bis
heute noch kein mildes Herz gefunden,
das mich von meiner Zweifel Qual er-,
löste. Hohnvolles Lachen erntete ich
nur, wenn ich beim letzten Abschied
fragte: Woher

Woher kommt es, dass ihr zu uns
so nett seid, solange wir euch beachten,

schlecht behandeln und keinen
Wert auf eure Nähe legen und woher

kommt es, dass ihr uns kaum
beachtet und schlecht behandelt, sobald
wir Wert auf eure Nähe legen?

Ich habe dies Geheimnis der Frauenseele

bis zur Verzweiflung erduldet und

durchgekostet und letzten Endes in den
unsinnigsten Deutungen Trost und
Beruhigung gesucht.

Erst dachte ich, die Frau ziehe aus
der Erkenntnis ihrer Minderwertigkeit
den Schluss, dass jeder Mann, der sich
ihr in Verehrung nahe, ein Heuchler
sein müsse wogegen der gründliche
Verächter ihrer Art, alle Liebe und
höchste Verehrung verdient, legitimiert
er sich doch durch eben diese
Verachtung als überlegener Charakter und
Frauenkenner.

So tröstlich nun diese Deutung für
uns auch sein mag, so kann sie auf die
Dauer doch nicht befriedigen, denn
schliesslich sucht doch jeder seine
Ausnahme. Ich versuchte mir daher das

Mysterium aus weiblicher Gefallsucht
und falschem Ehrgeiz zu erklären und
glaubte, hierin eine befriedigende
Lösung gefunden zu haben, denn sicher ist,
dass viele durch die ablehnende
Gleichgültigkeit eines Mannes beleidigt und
gereizt werden, worauf sie dann alles
daran setzen, um ihn herum zu kriegen,
bloss, um nach erreichtem Sieg, das

arme Lamm auf dem Altar ihrer
Gefallsucht abzuschlachten und ihrer
Eitelkeit ein Opfer zu bringen.

Aber auch diese Einsicht ist, so viel
sie für sich haben mag, doch recht
betrüblich, denn man möchte sich das

Objekt seiner schönsten Träume doch
unbescholten und frei von kleinlicher
Unwürdigkeit erhalten. Ich veredelte
also meine Theorie, um einen weiteren
Grad und sagte mir: All diese dummen

Die

Originale
unferer Bilder find

Derbâuflîch

Debelfpalter=Derlag
Rorfchachj

die beliebteste

Hautcreme
überall erhaltlich.

(Schutzm.
Rophaien)Hochalpine Frauentropfen

bestbewährt bei Frauenleiden, Schwäche, Mattigkeit, Schlaffheit
und besonders dem abzehrenden Weissfluss.
Frau M. in R. schreibt am 17. März 193U wört ich : Senden Sie
mir noch eine Kurflasche Frauentropfen, die letzte hat mich
ausgezeichnet gestärkt und ich hätte kein besseres und schnelleres

Heilmittel finden können. Habe aus Dankbarkeit dieselben
bestens empfohlen und mögen Ihre Frauentropfen noch recht
viele Freundinnen erwerben.
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurll. 6.75, nur durch das
TJrschivyzerische Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 8.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.
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vie kopfivge" >lo6e

^/ensc/i, /es c//si ^ernoc/i //eoer
/ns As// m// einem /ïeàer.

Oocri ivâ/ à osunc/ une/ /rö/i/-si Le/n
^e/ /?eaen unc/ />e/ Lonne/i^c/iein -

Sonn /roo c/sn S O I?l.c>?I^<)-/?u/,
Fr LSià/ ci/c/- unc/ er /r/e/c/e/ ou/.

L/e /c/eic/en out unc/ Lc/ià/^en.

btut- unà btützenksbrlk

^obrlksnten :

feinster rissrküte .korlekino",
cker beliebten .?rààv" -stutzen,

Kein Vetoil-Verkouk I

kleine Dsmen!
Icb weiss, àsss es ein Oebeimnis ist

uin clie weiblicbe 8eele vie es ein
Oebeimnis ist um clen weibiicben Ver-
stsnà icb glsube sber àocb, àsss
beiàe, Leist unà 8eele, kein überweit-
licbes Nvsterium sinà, àsss sie viel-
mebr ibre resle Deutung kinàen, wenn
bloss àer recbte lVisüstsb erst gekunàen
ist, Lreilicb tsugt bierzu àer männiicbs
Verstsnà gsr wenig, àenn seine ^rt ist
sller Lrsuensrt so kremà, àsss mir àss
rnsnnlicbe öemüben, àie Lrsuen zu ver-
sieben, stets vorkommt, wie wenn msn
mit àem strengen Nsss àer ?sbl eine
lebenàjge (Quelle ksssen wollte,

80 bsbe icb es àenn iür meinen Lei!
àemûtig aufgegeben, euer Vi/esen zu be-
greifen. Nein Leinüben bescbränkt sicb
längst àsrsuk, sus eurem eigenen Nunàs
àie Lösung zu erksbren unà às ist es
àenn besonàers eine Lrsge, àie micb
quält, ^ber so klsbentlicb icb bst, so
wilà icb àrobte, es bst sicb àocb bis
beute nocb kein milàes kkerz gekunàen,
àss micb von meiner Zweifel Ousl er-^
löste, blobnvolles I.scben erntete icb
nur, wenn icb beim letzten ^bscbieà
fragte: Vi/ober

Xii/obsr kommt es, àsss ibr zu uns
so nett seià, solsnge wir eucb bescb-
ten, scblecbt bebsnàsln unà keinen
Vi^ert suk eure IVäbe legen unà wo-
ber kommt es, àsss ibr uns ksum be-
scbtet unà scblecbt bebsnàelt, sobslà
wir V^ert suk eure lXäbe legen?

Icb bsbe àies Oebeimnis àer Lrsuen-
seele bis zur Verzweiflung eràulàet unà

àurcbgskostet unà letzten Lnàes in àen
unsinnigsten Deutungen Lrost unà Lie-

rubigung gesucbt,
Lrst àscbte icb, àie Lrsu ziebe sus

àer Lrkenntnis ibrer Ninàerwertigkeit
àen 8cbluss, àsss jsàer Nann, àer sicb
ibr in Vsrebrung nske, ein kkeucbler
sein müsse wogegen àer grûnàlicbe
Vsrscbter ibrer ^rt, slle triebe urià
böcbste Vsrebrung veràient, legitimiert
er sicb àocb àurcb eben àiese Ver-
scbtung als überlegener Lksrskter unà
Lrsuenkenner,

80 tröstlicb nun àiese Deutung kür

uns sucb sein msg, so ksnn sie suk àie
Dsuer àocb nicbt bekrieàigen, àenn
scbliesslicb sucbt àocb jeàer seine ^us-
nsbme. Icb versucbte mir àsber àss
lvtvsteriurn sus weiblicber Osfsllsucbt
unà kslscbem Lbrgeiz zu erklären unà

glsubte, bierin eine bekrieàigenàe I.ö-
sung gekunàen ZU bsben, àenn sicber ist,
àsss viele àurcb àis sbleknenàe Olsicli-
gültigkeit eines lvtsnnes beleiàigt unà
gereizt weràen, worsuk sis àsnn slles
àsrsn setzen, um ibn berum zu Kriegen,
bloss, um nscb erreicbtem 8isg, àss

arme Lamm suk àem ^.Itar ibrer Oe-
ksllsucbt sbzuscblscbten unà ibrer
Litelkeit ein Opfer zu bringen.

^ber sucb àiese Linsicbt ist, so viel
sie kür sicb bsben msg, àocb recbt be-
trüblicb, àenn msn möcbte sicb àss

Objekt ssiner scbönstsn träume àocb
unbescbolten unà frei von kleinlicber
Dnwllràigkeit erbsltsn. Icb vereitelte
slso meine Ikbeorie, um einen weiteren
Oraà unà ssgte mir: ^11 àiese àummen

Die

Originale
unserer Dlicler sincl

oerkâusllcn

s^edeispalicr-Derlcig
I^Orscncicrz^

<!le bellebte5te

uberoll erkültllck.

(Lviiutîm.
rtooliaiSliZllockalpiiie ?raueuîropievl

bestbewiikrt kei krauenleiclen, Scbväcde. iVIattixkeit, Scklalllieit
»ncl kesonclers clem avietirenlien WoissOus».
krau IVI. in k. scbreibt am 17. l^är? I?Zu «ört icb : Sencl^n Sie
uiir nock eine Xurllascke krauentroplen. clie letzte kat micb

leres tieiinUItei kinclen können, ttade aus Dankbarkeit ciieselben

^Ileinversanclt in kiascken ?u kr. 2.7S, Kurll. b.75, nur ciurcii clas

Special- Lrème IZsra-iVIer-
veilleuse, velcbe ^urtickize-
blieben« nei. entscbvunciene
Stisten entwickelt, viecier-
verstellt, verxrölZert. 8ie
zidt iter krauenbllste eine
xra^iöse killie unci ciie lrii-
bere eiastiscbe kestixkeit.
(Zanz unsckäcliicb. Absolute
Diskretion. Versanii mit
vebraucdsanveisunx izexen
I>Iacbnadme. preis kr. à -
Oasa Oara, <Z0 kive, (Zenl.
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